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Kopfschmerzen
Monatsschmerzen

Migräne
Rheumatismus

mßS^Jk KRAUTERBADEKUR

5 W*) m ärztlich geleiteten

enommie

Für diese guten Schweizerstrümpfe
darf man sich wirklich begeistern. Sie
bieten mehr.
Jdewe grün-weiss z.B. ist maschensicher

gewirkt. Gewiss, Netzstrümpfe
sind nicht jedermanns Sache. Diesen

Hauchnetzstrumpf aber werden Sie

am Bein als solchen nicht erkennen.
So fein ist er und doch sind keine
Fallmaschen zu befürchten. Somit:
Vollkommene Eleganz und Verlässlichkeit.

QUALITÄ TSSTRÜMPFEj
J. DÜRSTELER & CO., A.C. WETZIKÖN - ZÜRICH

6s> Jlällll
trübten Genuß und hohe Lebensfreude
verschafft?

Wenn Du mir in meiner Seelennot raten
kannst, sage ich Dir aus Dankbarkeit einen

Monat lang Gotte! Dein Walti

Lieber Walti Also: Wenn Du denn bei Tisch
nichts mehr magst, bricht Dir das Herz, Du
Scheusal. Wie es bei Deiner Mutter aussieht,
die umsonst für Dich gekocht hat, ist Dir
natürlich gleich. Ich aber weiß da Bescheid,
ich habe auch solche Vorfresser. Bessere

Dich! B.

Blohm und Voß in der Küche

Liebes Bethli, was habe ich angerichtet, als

ich meinen Mann anspornte, doch lieber zu
basteln, als immer die Nase in ein Buch zu
stecken!
Heimlich hoffte ich, daß mir Gelegenheit
geboten wird, mit meinem Eheliebsten abends
ein wenig zu plaudern, währenddem er mir
ein Büchergestell oder ein langersehntes Schuh-
kästli zimmert. Aber oha, irgendwann muß
er von einem fanatischen Bastler (in Sachen

Schiffsbau) infiziert worden sein.
Es fing damit an, daß anstelle eines
praktischen Schuhkästleins ein anderer Kasten
dessen Platz im Korridor einnahm, angefüllt
mit den üblichen Schreinerutensilien. Auf dem
Küchenkasten häufen sich Holz und sämtliche

Zutaten zu einer siebzig Zentimeter
langen <Hochsee-Motorjacht>.
Es ist ein Glück, daß ich noch in der Küche
kochen darf und mich die Jacht nicht mit
dem Campingkocher auf die Veranda
verbannt. Mit dem Plaudern war es Essig, denn
dicke Wattebüschel füllen meine Ohren und
zudem spricht mein Mann nur mit seinen

Bauplänen, die die Küchenwände zieren.

Mit Sehnsucht erwarte ich den Stapellauf;
daß bis dahin auch ein neuer Küchentisch
fällig ist, sei nur nebenbei erwähnt.
Nun, liebes Bethli, lastet nur noch die große
Sorge auf meiner Seele. Wird diese Jacht die

erste und letzte sein, und wie verhindere ich,
daß mein Mann den Hamburger Werften
etwa Konkurrenz macht? Soll ich vielleicht
wieder einige spannende Bücher anschaffen?

Ciaire

Weibliche Probleme

«Natürlich hat jedes Leben seine Probleme,
aber es gibt daneben typisch weibliche
Probleme, nämlich solche, die sich einer Frau
stellen, weil sie eine Frau ist. Zu denen
gehört bekanntlich etwa der Gang zum Coif-
feur, zum Wasserwellenlegen, ein Gang, der
immer wieder nötig wird, ob wir Zeit und
Geld haben oder nicht.
Aber da wäre weiterhin auch etwa das
Problem der weiblichen Geschworenen. Gelegentlich

wendet sich der Gerichtspräsident an die
zwölf Gerechten und sagt: «Ich sehe, daß
eine (oder mehrere) ledige Frau unter den

Geschworenen ist. Es ist ihr gestattet, sich

zurückzuziehn, bevor der nächste Fall zur
Verhandlung kommt.» Dabei sind sicher auch
ein paar ledige Männer unter den Geschwor-

nen, aber es wird offenbar nicht vorausgesetzt,

daß sie beim Anhören eines etwas heiklen

Falles Schaden nehmen könnten. Aus
irgendwelchen unerforschlichen Gründen sind
es offenbar nur die Frauen, die erst durch
die Ehe so gehärtet und geeicht werden, daß
sie gegen alles immun sind. Männer sind
vielleicht von Natur gehärtet.
Aber was nun? Soll die ledige Geschworne
sich vor die Türe schicken lassen, wie ein

Kind, wenn die Großen unter sich sein wol-

Der Zaungast
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